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ExWoSt-Modellvorhaben
,Aktive Mobilitat in stadtischen Quartieren®

Modellstadte:

Lelpzig HE
Kéln HEIR
s | |
Aachen HEN
el Ellerbek ExWoSt
Evaluation:
Planersocietat Dortmund B | i,

Hochschule Bochum

Zuwendung:
Kiel 250.000 €
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ExWoSt-Modellvorhaben
,Aktive Mobilitat in stadtischen Quartieren®

Inhalt des Modellvorhabens

HE
o aktive Mobilitat (zu Ful BB
gehen, Radfahren) fordern BEDOE
durch Umgestaltung o] | |
offentlicher Ra&ume und HER
Entwicklung neuer E W S
Mobilitatsangebote x o t

o Stadtquartiere besser in das
Stadt- und Regionalgeflige
integrieren

* Bun
&y fiar Umwelt . Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit




KiEl. Sailing.City.

ExWoSt-Modellvorhaben
,Aktive Mobilitat in stadtischen Quartieren®

Grofde
ca. 47 Hektar

Einwohner
ca. 3.150

Niedriggeschossige
Zeilen- und Reihen
bauweise

tberwiegend
2-3 Zimmerwohnungen

Wellingad.
in sich geschlossener

Charakter, lockere Bebauu'rg__g | Y QTR 4\
mit groRziigigen Freibereichen - = 0
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Projektziele

« Motto in Kiel: ,Bespielbares Quartier* Kiel. saino.cry

o die Attraktivitat der Stral3en fir

FulR3ganger und Radfahrer steigern. - \delet
_ L ) Aktive Mobilitat V9

« die Aufenthaltsqualitéat der StraRen fiir i
Kinder durch verkehrsberuhigte Stral3e e

und eine sichere Umgebung steigern.

e ein vertragliches Miteinander von Ful3-,
Rad und Autoverkehr erreichen.
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Grundlagen

- Strategisches Ziel:
familien- und kinderfreundliche Stadt

- Fokus auf Ellerbek und Wellingdorf
- Modellprojekt ,wWohnen mit
Kindern in der Stadt®

- Systematische Forderung des
FulRverkehrs
- Kieler FuRwegeachsen- und
Kinderwegekonzept zur Schaffung
eines attraktiven, alltagstauglichen
und durchgehend barrierefreien
Wegenetzes




lo Sailing.City.

Kie

Ki€|

Handlungsschwerpunkte
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Malinahmen
= STADTTEILGARTEN: im Wohnumfeld als Wohnraumerweiterungen

fir die zumeist kleinen Wohnungen (individuelle, den Wohnungen
zugeordnete Garten; gemeinschaftliche Nutzungen flr Aufenthalt,
Wascheplatze, sicheres Spielen...) sowie als Nutzungsoption fir
momentan ungenutzte 6ffentliche Flachen (Gemeinschaftsgarten,
Freizeit- und Nachbarschaftstreff)

BESPIELBARER STADTTEIL: aufeinander abgestimmtes,
vielfaltiges und vernetztes und entsprechend durchgéngig
markiertes Spielangebot im gesamten Stadtteil, mit abgestufter
Nutzungsidentitat einzelner Spielpunkte, Nutzbarkeit von Wegen
und StraBen, unter Einbeziehung privater Flachen,
zielgruppendifferenziert, mit Aufenthaltsbereichen fir
Erwachsene, vorrangig Eltern und GroReltern, mit zunehmendem
Aktionsradius und ausreichender Barrierefreiheit

PUNTKUELLE AUFWERTUNGEN in neuer, besonderer Qualitat zur
Stabilisierung und flir Bedeutungsgewinn im Bereich sozialer
Infrastruktur — Stadtplatz Wellingdorf, Schulplatz Theodor-Storm-
Gemeinschaftsschule


Vorführender
Präsentationsnotizen
vorher 15 -16 Parkplätze
nachher 12 – 13 Parkplätze
Nach der aktuellen Ausbaubeitragssatzung sind 85% des beitragsfähigen Aufwandes
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Bespielbarer Stadtteil — Umsetzungsidee
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Bespielbarer Stadtteil — Umsetzungsidee

AN N e X i T oy G
Konzeptbaustem Besplelbares Quartler
A e e N J
/ Impulsprojekt:
Kreuzungs-
' bereich Kieler
” Kuhle/

< Timkestral3e

mit Freunden
abhangen

mobil sein
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MalRnahmen in Kiel
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Projektgruppe

Christian Stamer (Tiefbauamt, Abtl. Verkehr)

Armin Roth (Stadtplanungsamt)

Semra Basoglu (Quartiersbiro Wahlestral3e)

Dagmar Richter (Quartiersbiro Wahlestrafe)

Margarita Schmal (Stadtteilbliro Ost)

Christine Vahjen (Amt fur Kinder- und Jugendeinrichtungen)
Alexandera Mahler-Wings (Amt fir Wohnen und Grundsicherung)

Planung und Umsetzungsbegleitung: BlroStadtverkehr
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Ubersicht

« Bauliche MalRhahmen

- Projektsprechstunde mit Mobilitatsangeboten

. Beteiligung und Offentlichkeitsarbeit
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Ubersicht

Gestaltung von ,Bespielbaren Stral3en
Barriererefreie Wegeverbindungen

Starkung von Verbindungen in andere
Quartiere

Abstellanlagen fur Fahrrader und Markierung
von Schutzstreifen und Radfahrstreifen

Mobilitatsangebote (u.a. Verleih Lastenfahrrad,
Mobilitatsstation mit CarSharing)

Quartiersfonds flr private Initiativen

Nachbarschaftsfeste unter dem Motto
_Erlebbare Stral3e*
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Mogliche Bauliche Mal3inhahmen
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Mobilitatsstation Tilsiter Platz

- Ry

Juni 2017 Einfiihrung CarSharing
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Tilsiter Platz

Erweiterung der Station ab 2018:

Weitere Angebote: z.B. Lastenfahrrad,

Leihfahrrader (Campus Rad)
- kleinere bauliche Mallhahmen

z.B. Informationssaule
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Projektsprechstunde mit Mobilitatsangeboten

- Projektsprechstunde im Quartiersburo ...

- Information
- Anregungen
- Mobilitatsberatung
- Mobilitat zum Ausprobieren:

- Pedelec
- Lastenfahrrader Nachbarn
- Carsharing

- Quartiersfonds fur private Akteure * Diakonie &2

Altholstein
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Quartiersfonds

Unterstitzung privater Initiativen wie z.B.: ..o

Fahrradunterstande

- Equipment fur offentliche Stral3enaktivitaten
z.B. Banke, Tische

- regelméafdige Angebote z.B.
Fahrradwerkstatt

- Radfahrschule Nachbarn fiir
Nachbarn

o e
S .

Diakonie &2

Altholstein
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Beteiligung

- Zielgruppengesprache:
- Schulen/ Jugendtreffs
- Senioren
- Sportvereine
- Wohnungseigentimer

- Planungsworkshop im Rahmen
Nachbarschaftsfest am 30.06. ab 14 Uhr

- Vorstellung Planungen im Ortsbeirat Herbst
2017

- Regelmalige Berichte im Ortsbeirat
durch das Stadtteilbtro

Stadtteilbiiro

ﬂuartiersbﬁro

BURO STADTVERKEHR

ungsgesellschaft mbH&Co. KG

Stadtebau | Verkehrsanlagen | Kon

-
zepte
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Nachbarschaftsfest "Gemeinsam aktiv"
am Freitag 30.06.2017 Wellingdorfer Stralie

« 14 bis 18 Uhr . .
o uartiersbiiro
. Vorlaufiges Programm:; ‘ pemtestane

- Musik: Leise Trio, Chor Wahlestral3e, DJ Arne Pril

- Aktive Mobilitat: Planungswerkstatt, CarSharing,
E-Bike und Lastenrad zum Ausprobieren

- Kinderanimation: Schminke, Hiupfburg, u.a.
- ,Menschenkicker* — Turnier im Quartier
- ,Erlebbarer Stralenraum®

- Catering




Kiel. Sailing. City.

Zeitplan

- Februar bis Herbst 2017: Konzeptionsphase und Planungsphase
- Herbst 2017 bis Juni 2019: Umsetzungsphase
- Mai bis Juni 2017: verschiedene Beteiligungen

« 30. Juni 2017: Nachbarschaftsfest mit Mobilitatsaktionen und
.erlebbarer Stralenraum*” weitere Feste in 2018 und 2019

- Herbst 2017: Vorstellung der Planungen im Ortsbeirat mit Votum
« Herbst 2017: Beschluss der Baumalihahmen im Bauausschuss

- ab 2018 Umsetzung der MalRnahmen
- Vernetzung mit Akteuren im Quartier durch Quartiersbtro Wahlestral3e
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Beispiele aus anderen Stadten
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. BURO STADTVERKEHR
Blro StadtVerkehr GmbH o T

Stadtebau | Verkehrsanlagen | Konzepte

Standorte und Team

* Hilden (NRW) und Karby
(Schleswig-Holstein)

 Interdisziplindres Team
aus Stadt- und Raumplanern,
Verkehrs- und Bauingenieuren
und Geographen
(12 feste und zwei freie
Mitarbeiter/innen)

24
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BURO STADTVERKEHR

ungsgesellschaft mbH&Co. KG

Buro StadtVerkehr GmbH e ——

Schwerpunkte

Stadtebau | Verkehrsanlagen | Konzepte

Integrierte Verkehrskonzepte,
StralRenplanung,

Nahverkehrsplane,
SPNV- und OPNV-Konzepte,

Integrierte Stadt- und
Verkehrsplanung, Bauleitplanung,

OV- und MIV-Verkehrsmodelle,

Verkehrsernebungen und
Befragungen

25
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Griesheim
,Bespielbare Stadt“, 2009

- Praxisforschungsprojekt

- Ziel: Griesheim madglichst Kinder- und
Familienfreundlich gestalten

- Erste bespielbare Stadt in Deutschland

- Versuch, den o6ffentlichen Raum einer
Stadt fur Kinder zuriickzugewinnen
und eigenstandige Mobilitat von
Kindern im Stadtraum zu ermoglichen

- 10 umgestaltete Flachen

26
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Griesheim
,Bespielbare Stadt“, 2009

« Mit Uberschaubarem Finanzaufwand,
viel Herzblut und Kreativitat
verwirklicht unter Mitwirkung von
Sponsoren

. Stiftungspreis 2009 ,Wege in der
Stadt”

- Deutscher Spielraumpreis 2009

- Erganzt wird dieses Konzept durch die
ldee ,Spielstral3e auf Zeit*

27
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Frankfurt am Main, Nordend
,vernetzte Spiel- und Begegnungsraume®, 2007-2010

» Suche nach Ideen und Vorschlagen
zur Belebung von Alltagsorten und
zur Steigerung der Aufenthalts- und
Bewegungsqualitat im Viertel

* Fokus auf einfachen, kostengtinstigen
und wirkungsvollen Losungen

* Projektlaufzeit: 2007 bis 2010
 Fordervolumen: rd. 843.000 €

28
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Frankfurt am Main, Nordend

,vernetzte Spiel- und Begegnungsraume®, 2007-2010

e Zum Beispiel

Abbau von Behinderungen durch
ruhenden Verkehr

Leichtes und sicheres Queren von
Stral3en

Die Stral3e als Lebensraum
zurickgewinnen und Begegnungszonen
schaffen

Temporéare SpielstralR3en

29
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Hamburg-Eimsbuttel und Ottensen
firstmover.hamburg, 2016/2017

- Pilotprojekt in zwei Hamburger Stadtteilen

« Ziel: mehr Lebensraum durch innovative
Mobilitdtsangebote

- Projektpartner:
BMW AG, Behdrde fur Wirtschaft, Verkehr
und Innovation, die Bezirke Altona und
Eimsbittel sowie die Hamburger Hochbahn
AG und steg Stadterneuerungs- und
Stadtentwicklungsgesellschaft Hamburg mbH

first
mover.

hamburg

@;: g
%) o 11 p
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Hamburg-Eimsbuttel und Ottensen
firstmover.hamburg, 2016/2017

- Personliche Befragung (Urban Travel Monitor)
als Grundlage um Mobilitatsangebote so
gestalten zu kbnnen, dass auf ein eigenes
Auto verzichtet werden kann

- Finden sog. "first mover", kbnnen Mobilitats-
stationen entstehen (E-Carsharing-Stationen
kombiniert mit z. B. Scooter-, Fahrrad- und
Lastenfahrrad-Sharing)

- Es passiert nur dort etwas, wo auch "first
mover" gefunden werden, die ihr Auto
abschaffen wollen.

first
mover.

hamburg
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Ansprechpartner

Quartiersbiro Wahlestral3e, Wahlestral3e 26, Kiel. saing ciy
Dienstag 14 - 16 Uhr, Mittwoch 9 - 11 Uhr

und nach Vereinbarung

Telefon 0431-668 76 615, Aktive Mobilitat  es?

in stadtischen

quartiersbuero.ew@diakonie-altholstein.de Quartisren

in Kiel Ellerbek / Wellingdorf

Stadtteilbtro Ost: Margarita Schmal,

Tel. 0431/ 97 99 53 48
margarita.schmal@kieler-ostufer.de

Tiefoauamt: Christian Stamer, Tel. 0431/901-2249
Christian.stamer@kiel.de

Internet: www.kiel.de/aktivemobilitaet
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Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit
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